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Begl'ünd ung 

zum bebauunsplan "Auf den Si.iL111en Nr., 2 91 der Gemeinde 

Driedorf / Dillkreis 

Der ursprüngliche Bebauungsplan "Auf den Stühlen'! wUl.'de mit 
VGrfugung des Regi.rungspräsidenten vOlu· 18o 80 1966 mit .Aus= 
nahme des daTin ausgewiesenen G2werbegebietes genehmigto 
Die darin vorgesehene Gewerbegebietsfläche soll in dem 
Be bauL1n;:~sp13n 11 Auf den Stühlen Nr" 2 ii als Mi schge biet ausge~ 
wiesen ~;erde:n, In di(~sem Gebiet ist vornehmlich die Errichtung 
von Wohngebäuden bis zu ~weiVollgeschossen vorgeseheno 

Die Bev~lkerung Driedorfs besteht zu 80 % aus Arbeitern, An­
gestellten unt beamten v die größtenteils in den Industrieorten 
Herbornfr burg~ Sinn und :"ioth .Beschi..iftigung fil'lden" Die seit 
195~ im Ort vo:rhandene GleBse' ei besc'::liiftigt ca o 170 Personeno 

Die Entwicklung in der L3ndwirtschaft ist stark rückläufign zozta 
bestehen nur !.'och 8 nebcnbGrul'liche Ilandwirtschaftsbetriebe 
und 3 Aussied~erhöfeo 

Y,erkehrslaRE:._,!:md Bev;,lke:ru~senj:wicl\lunv 

Der Ort hat trotz der Entf8rnung zu den Industriebetrieben 
(HerboTl1 = 12 l::iil p Sinn:;: 17 km, .Burg = 14 km~ Roth = 5 km ) 
s,:.-i t 1947 einen Bevölkerungszuvif:lchs von 1200 auf 1350 Ein~ 
w0hner erhalteno Verkehrsverbindungen cestehen hauptsächlich 
durch Omnibusse und die Bahnstrecke westerburg ~ Herborno 

~auli..2E5~1!v}cklung i 

In den Jahren Beit 1945 wurde:; insgesw:J.t 150 Wohnbäuser er­
richtet" Es jnt dami t zu rechnen, daß in der Gemeinde auch 
wai terhin ein großer B"_darf an fuugrundstücken gedeckt werden 
mußo 
Eine Mittelpunktschule befindet sich im .Bau" 

yberschlägliche Kosteng dle der Gemeinde für Erschließung!) 
Kanalisation, Wasser~ und Stromversorgung entstehen 9 betragen 
C80 DM 35 o oooa-=o 

Dillenburg, den 200 40 1967 

rut Beba uungsplan off cngelef en 

Vt)m 13 . !Iai - 13 .. Juni 196' 
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